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(2) Die Volksvertretungen sind die Grundlage des Systems der Staatsorgane. Sie 
stützen sich in ihrer Tätigkeit auf die aktive Mitgestaltung der Bürger an der Vor­
bereitung, Durchführung und Kontrolle ihrer Entscheidungen.

(3) Zu keiner Zeit und unter keinen Umständen können andere als die verfassungs­
mäßig vorgesehenen Organe staatliche Macht ausüben.

Artikel 6
(1) Die Deutsche Demokratische Republik hat getreu den Interessen des deutschen 

Volkes und der internationalen Verpflichtung aller Deutschen auf ihrem Gebiet den 
deutschen Militarismus und Nazismus ausgerottet und betreibt eine dem Frieden und 
dem Sozialismus, der Völkerverständigung und der Sicherheit dienende Außenpolitik.

(2) Die Deutsche Demokratische Republik pflegt und entwickelt entsprechend den 
Prinzipien des sozialistischen Internationalismus die allseitige Zusammenarbeit und 
Freundschaft mit der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und den anderen 
sozialistischen Staaten.

(3) Die Deutsche Demokratische Republik unterstützt die Bestrebungen der Völker 
nach Freiheit und Unabhängigkeit und pflegt auf der Grundlage der Gleichberechti­
gung und gegenseitigen Achtung die Zusammenarbeit mit allen Staaten.

(4) Die Deutsche Demokratische Republik erstrebt ein System der kollektiven 
Sicherheit in Europa und eine stabile Friedensordnung in der Welt. Sie setzt sich für 
die allgemeine Abrüstung ein.

(5) Militaristische und revanchistische Propaganda in jeder Form, Kriegshetze und 
Bekundung von Glaubens-, Rassen- und Völkerhaß werden als Verbrechen geahndet.

Artikel 7
fl) Die Staatsorgane gewährleisten die Unantastbarkeit des Staatsgebietes der Deut­

schen Demokratischen Republik einschließlich des Luftraums und der Territorial­
gewässer sowie den Schutz und die Nutzung des Festlandsockels.

(2) Die Deutsche Demokratische Republik organisiert die Landesverteidigung sowie 
den Schutz der sozialistischen Ordnung und des friedlichen Lebens der Bürger. Die 
Nationale Volksarmee und die anderen Organe der Landesverteidigung schützen die 
sozialistischen Errungenschaften des Volkes gegen alle Angriffe von außen. Die Natio­
nale Volksarmee pflegt im Interesse der Wahrung des Friedens und der Sicherung des 
sozialistischen Staates enge Waffenbrüderschaft mit den Armeen der Sowjetunion 
und anderer sozialistischer Staaten.

Artikel 8
(1) Die allgemein anerkannten, dem Frieden und der friedlichen Zusammenarbeit 

der Völker dienenden Regeln des Völkerrechts sind für die Staatsmacht und jeden 
Bürger verbindlich. Die Deutsche Demokratische Republik wird niemals einen Erobe­
rungskrieg unternehmen oder ihre Streitkräfte gegen die Freiheit eines anderen Vol­
kes einsetzen.

(2) Die Herstellung und Pflege normaler Beziehungen und die Zusammenarbeit der 
beiden deutschen Staaten auf der Grundlage der Gleichberechtigung sind nationales 
Anliegen der Deutschen Demokratischen Republik. Die Deutsche Demokratische Repu­
blik und ihre Bürger erstreben darüber hinaus die Überwindung der vom Imperia­
lismus der deutschen Nation aufgezwungenen Spaltung Deutschlands, die schrittweise 
Annäherung der beiden deutschen Staaten bis zu ihrer Vereinigung auf der Grund­
lage der Demokratie und des Sozialismus.

K a p i t e l  2
ökonomische Grundlagen, Wissenschaft, Bildung und Kultur

Artikel 9
(1) Die Volkswirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik beruht auf dem 

sozialistischen Eigentum an den Produktionsmitteln. Sie entwickelt sich gemäß den 
ökonomischen Gesetzen des Sozialismus auf der Grundlage der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse. Die sozialistischen Produktionsverhältnisse entstanden als 
Ergebnis des Kampfes gegen das monopolkapitalistische Wirtschaftssystem, dessen 
aggressive und abenteuerliche Politik der deutschen Nation bisher nur Unglück ge­
bracht hat. Durch die Entmachtung der Monopole und Großgrundbesitzer, durch die 
Abschaffung der kapitalistischen Profltwirtschaft wurde die Quelle der Kriegspolilik 
und der Ausbeutung des Menschen durch den Menschen beseitigt.

Das sozialistische Eigentum hat sich bewährt.


